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               Essen, den 18.06.2009                       Ratsfraktionen in Essen
                                                  Offener Brief

Radbrücke über den Berthold-Beitz-Boulevard
Sehr geehrte Damen und Herren,

Wie Sie sicher wissen, wurde vor kurzem der Berthold-Beitz- Boulevard im Gebiet zwischen der Innenstadt und Altendorf eingeweiht. Zeitgleich wird an einer Rad/Gehweg-Verbindung auf einer stillgelegten Bahntrasse parallel zur Pferdebahnstraße im Nordbereich des neuen Krupp-Headquarters gearbeitet.

In der Öffentlichkeit kommt etwas zu kurz, dass nach der jetzigen, abgespeckten Planung Radfahrer und Fußgänger gezwungen werden, zur Querung des BB - Boulevards  vom Bahndamm auf Straßenniveau herabzusteigen.
Die Baukosten der ursprünglich vorgesehenen Brücke auf Höhenniveau des Bahndamms wurden vor einigen Jahren mit 2,5 Mill. € veranschlagt. In Übereinstimmung mit der Stadtverwaltung wurde der Bau deshalb vom RVR aus dem Förderantrag des Landes gestrichen. Man befürchtete, ggf. überhaupt keine Fördermittel zu erhalten. 

EFI und ADFC haben inzwischen recherchiert, und wissen, dass eine Brückenkonstruktion für bereits 1 Mill. €  machbar ist. Außerdem konnten beim ersten Bauabschnitt zur Realisierung des Boulevards 6 Mill. € eingespart werden. Dennoch ist eine Realisierung de Brücke weiterhin nicht vorgesehen.
Ohne diese Brücke werden Fußgänger und Radfahrer gezwungen, eine Straße mit einem Verkehrsaufkommen von, je nach Gutachten, 25 -35.000 Fahrzeugen am Tag ( entspricht dem Verkehrsaufkommen der Alfredstraße), zu kreuzen. Das wäre höchst gefährlich und ein deutlicher Nachteil für alle Nutzer. Die Errichtung einer Ampelanlage für Rechtsabbieger zum und vom Boulevard ist noch strittig. Das neue Wohnungsbaugebiet der Allbau AG in der Nähe des Niederfeldsees wird zudem an Attraktivität einbüßen.

Wir appellieren an Sie, sich aktiv für die Finanzierung und Erstellung dieser Brücke einzusetzen. Dies wäre nach unserer Einschätzung möglich durch eine Umschichtung von Baukosten am Boulevard selbst, durch Förderung durch das Programm Stadtumbau West o/u. ÖPEL-Mittel.
Wir erwarten von Ihnen entsprechende Initiativen und Beschlüsse in den Entscheidungsgremien. Wir helfen dabei gerne mit.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. D. Küpper, Sprecher des RUTE; in Absprache mit EFI und ADFC.
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